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Entwicklung
Konstruktion

Arbeitsplanung Fertigung Montage

Möglichkeit,
Kosten zu beeinflussen

Kosten zur
Beseitigung von Fehlern

Haupteinsatzpotenziale 
der Simulation

Kosten

75 % Kostenverantwortung in der Planung

Hauptnutzenpotenziale 
der Simulation

Einsatz- und Nutzenpotenziale
der Simulation
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KMU beschäftigen bundesweit die meisten Mitarbeiter
und erwirtschaften den Großteil des Bruttosozialproduktes.

Bei Unternehmen mit weniger als 50 Mitarbeitern ist der
Nutzungsgrad von Simulationssystemen unter 5% .

Simulationssysteme
werden in der Regel in Großunternehmen eingesetzt.

Quelle: Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik und Automatisierung IPA: Stand der Digitalen Fabrik bei kleinen und mittelständischen 
Unternehmen: Auswertung einer Breitenbefragung. Stuttgart: Fraunhofer IRB Verlag, 2005 

Verbreitung von 
Simulationssystemen
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Logistik

Modell-
Anwendungen

Technologie-
Plattformen

� Beratung

� Simulationsräume für 
Teamarbeit

� Aktive Kommunikation

KMU-
Anwenderwww.simKMU.de

� Wissensmanagement
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„ simKMU“ – Die internetbasierte
Simulations- und Beratungsplattform
für KMU
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Arbeitsfeld III
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Marktkommunikation und Projekttransfer

Projektkoordination

Anforderungen, Konzeption und Methodenbereitstellung
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Provider - Solutions Simulationstools und 
Modellanwendungen
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& Partner
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Anforderungen Pilotanwender Simulationshersteller Applikationsentwickler

- branchenübergreifend -

Projektarchitektur
von „ simKMU“
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Anwender Internet
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„ simKMU“-Abrechungsmodul: 
Basisfunktionen im Geschäftsmodell
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Stand: 17. Mai 2010
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!
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Quelle: Bierschenk, S.; Kuhlmann, T.; Ritter, A.; Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik und Automatisierung IPA: Stand der Digitalen 
Fabrik bei kleinen und mittelständischen Unternehmen: Auswertung einer Breitenbefragung. Stuttgart: Fraunhofer IRB Verlag, 2005 

Einführungskosten

Fehlendes Know-how 

Unklarer Nutzen 

Wiederverwertung IT schwierig 

Mangel an Spezialisten 

Softwarekosten

Wartungs- / Betriebskosten 

Konservative Einstellung

Mangelnde Benutzerfreundlichkeit

Keine
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11%

19%

20%

30%

32%

35%

46%

48%

Schlussfolgerung:

� Senken der Anschaffungs- und 
Betriebskosten

� Modulare und passgenaue 
Lösungen mit geringer 
Komplexität

� Bedarfsgerechte und 
praxisgerechte Anwendungen

Einführungsbarrieren von
Simulationssystemen in KMU
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Modellanwendungen
für Geschäftsprozesse

� Stärken- und Schwächenanalyse

� Konfiguration und Bewertung 
von QM - Systemen

� Optimierung der Planungsprozesse 

� Integration in KVP
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� Logistiksysteme und -strukturen 

- Transport und Verkehr

- Supply Chain Management

- Intralogistik

� Testumgebungen für Steuerungssysteme

Modellanwendungen
in der Logistik
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� Produkt- und Werkstoffentwicklung

� Simulation von Fertigungsprozessen 

� Maschinen, Komponenten und Systeme

� Produktions- und Arbeitssysteme

� Testumgebungen für 

Steuerungsprogramme 

� Integration von Wissenssystemen

Modellanwendungen
in der Produktion
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Potenzielle Transferpartner von simKMU

� Kammern
� Branchenverbände
� Messe- und Kongressveranstalter
� Berater / Experten

Branchenübergreifende Verbreitung der simKMU-Hersteller- und Anwenderplattform

Applikations - Entwickler KMU-Anwendersim-Hersteller

„ simKMU“ – Marktkommunikation
und Projekttransfer
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